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Am 12. Juni 2003 übermittelte die Vorsitzende des Krajowa Rada Radiofonii i
Telewizji (Nationaler Rundfunkrat, KRRiT) dem Ausschuss für Kultur und
Massenmedien des polnischen Parlaments ein konstitutives Papier mit dem Titel
„Grundlegende Annahmen zur Entwicklung des digitalen terrestrischen Hörfunks
und Fernsehens in Polen".

Das Papier unterstreicht, wie wichtig es ist, entscheidende Schritte zur
Entwicklung des digitalen terrestrischen Rundfunks in Polen einzuleiten. Dem
Bericht zufolge hat der polnische Rundfunkbereich eine Stufe erreicht, an die sich
jetzt der Wechsel zur digitalen Technologie anschließen muss, damit neue
Programme und Marktmöglichkeiten erschlossen und die Entwicklung der
Informationsgesellschaft beschleunigt werden können. Die Einführung des
digitalen terrestrischen Rundfunks würde auch einige der Ziele des Programms
„e-Polen" erfüllen und der Lissabon-Strategie der EU entsprechen. Der Wechsel
muss ein langfristiges und sorgfältig vorbereitetes Projekt sein, das daher breite
Konsultationen mit Verwaltungs- und Regulierungsbehörden (z. B. über Themen
wie die Frequenzvergabe), Sendern, Anbietern von Herstellern und Vertreibern
von Verbrauchergeräten (vor allem Set-Top Boxen) erfordert. In Anbetracht der
erheblichen Kosten für den Wechsel zur digitalen Technologie muss auch das
öffentliche Interesse berücksichtigt werden.

Derzeit sind in Polen nur digitale Satellitenprogramme verfügbar. Programme in
digitaler Form werden per Satellit entweder über individuelle Satellitendecoder
oder über analoge Kabelnetze zu den Empfängern übertragen. Die beiden
einzigen digitalen Satellitenplattformen, Cyfra+ und Polsat 2, bieten Zugang zu
mehr als 300 Programmen, davon 19 polnischen. Die Zahl der individuellen
Nutzer  nach einer groben Schätzung für das Jahr 2003  lag im Juni für Cyfra+ bei
650 000, während Polsat bisher rund 380 000 Decoder verkauft hat.

Mit Blick auf die Erfahrungen in anderen europäischen Ländern nennt das Papier
verschiedene Elemente, die in Betracht gezogen werden sollten, bevor man sich
für eine bestimmte Methode zur Einführung der digitalen Technologie entscheidet.
Es beschreibt die verschiedenen Kosten für den Wechsel zur digitalen
Technologie, mögliche Hindernisse etc. Es wird geschätzt, dass während der
ersten Phase der Einführung des digitalen terrestrischen Fernsehens innerhalb
von zwei nationalen und zwei überregionalen Netzen acht oder zehn nationale
Programme und acht oder zehn überregionale Programme angeboten werden
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können. Die Einschränkungen bei der Einführung des digitalen terrestrischen
Hörfunks sind andere.

Krajowa Rada Radiofonii i Telewizji , Wst epne zalo zenia strategii
rozwoju naziemnej radiofonii I telewizji cyfrowej w Polsce , 12.06.2003

http://www.krrit.gov.pl/stronykrrit/oprtechcyfra.doc

Grundlegende Annahmen zur Entwicklung des digitalen terrestrischen Hörfunks
und Fernsehens in Polen, Nationaler Rundfunkrat, 12. Juni 2003
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